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Donnerstag, 5. September. Schwere Regentage. Ein Glück, daß vor Abtragen
des Daches ein Ueberdach gebaut wurde. Neuhäusler: Der Hirtenbrief ist als
Broschüre und Flugblatt, nicht als Amtsblatt wieder beschlagnahmt, diesmal
vom Reich. Protest reiche ich nicht ein, weil im ganzen Reich, also Sache des
Konferenz leiters. Andere Vorkommnisse.

Ein Bruder Anselm, Franziskaner aus Amerika, wollte zu mir, um nach
Konnersreuth zu kommen - soll nach Regensburg sich wenden.

Den ersten Brief an den unbekannten Deutschen diktiert.
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